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ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14  2022

VORWORT

wir freuen uns, Sie über das zurückliegende Rumpfge-
schäftsjahr 2022 und über den Fondsverlauf im aktuellen 
Jahr informieren zu dürfen.

Seit August 2022 können sich interessierte Anleger an 
dem Portfoliofonds ÖKORENTA Erneuerbare Energien 
14 geschlossene Investment GmbH & Co. KG,  kurz:  
ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14, beteiligen. Bis Ende 
April 2023 wurden bereits rund 31 Mio. EUR Eigenkapital 
gezeichnet. Anleger erhalten weiterhin die Möglichkeit, 
sich an diesem Portfoliofonds zu beteiligen. Daher möch-
ten wir gerne auf die starke Anlegernachfrage eingehen 
und von der Kapitalerhöhung auf bis zu 100 Mio. EUR Ge-
brauch machen. Mit der weiteren Kapitaleinwerbung pla-
nen wir, die Investitionsphase bis zum Jahresende 2024 
zu verlängern, um das Erneuerbare-Energien-Portfolio  
diversifizierter aufzustellen (Top 6).

Ende April 2023 umfasste das Beteiligungsportfolio ins-
gesamt sieben Beteiligungen aus den Bereichen Sonnen- 
(rund 92,6 Prozent) und Windenergie (rund 7,4 Prozent). 
Vom bereits eingeworbenen Kommanditkapital stehen 
uns nach den bereits getätigten Investitionen weitere In-
vestitionsmittel in Höhe von aktuell rund 16,1 Mio. EUR 
zur Verfügung. Sechs weitere Wind- und PV-Projekte sind 
im Ankauf begriffen. Deren Investitionsvolumen über-
steigt das aktuelle freie Fondsvermögen. Somit stehen 
in der laufenden Platzierung Investitionsziele für das ge-
samte aktuell verfügbare Investitionskapital bereits fest. In 
seiner Klassifizierung als dunkelgrüner Fonds (nach Artikel 
9 der EU-Offenlegungsverordnung) wurden für die ersten 
Beteiligungen die Nachweise zur Einstufung als nachhalti-
ge Vermögensgegenstände erbracht.

Für die Erneuerbaren Energien war das Jahr 2022 ein 
Jahr der Weichenstellung: noch nie in ihrer Geschichte 
war die volkswirtschaftliche Bedeutung der Erneuerbaren 
Energien größer. Seit dem russischen Angriffskrieg in der 
Ukraine und die dadurch ausgelöste Energiekrise gelten 
sie vor allem bei uns im rohstoffarmen Deutschland als 
Schlüsseltechnologie, um die Energieversorgung unab-
hängig von unsicheren fossilen Importen zu machen und 
zugleich für ein bezahlbares Strompreisniveau zu sorgen. 
Der in den vergangenen Jahren durch bürokratische Hür-
den stark verlangsamte Ausbau der Erzeugungskapazitä-

ten durch Erneuerbare Energien soll gegenwärtig mittels 
Entbürokratisierung und vereinfachte Genehmigungsver-
fahren beschleunigt werden, um bis 2030 einen Anteil 
der Erneuerbaren von 80 Prozent an der Gesamtstrom-
erzeugung zu erreichen.

Im Dezember 2022 hat die Bundesregierung den Strom-
preisdeckel beschlossen – zum Schutz der Bürger und 
der Wirtschaft vor hohen Strompreisen. Diese Subven-
tion wird u. a. durch die Abschöpfung von Mehrerlösen 
im Strommarkt gegenfinanziert. Die Erzeuger von Strom 
sind in dem Zeitraum vom 01.12.2022 bis vorläufig zum 
30.06.2023 (max. verlängerbar bis zum 30.04.2024) dazu 
verpflichtet, die über einen definierten Strompreis hinaus- 
gehenden Erlöse zu 90 Prozent abzuführen. Diese Mehr-
erlösabschöpfungen wurden in den Auszahlungsprogno-
sen der Energieparkbetreiber bereits berücksichtigt. Wir 
sehen hier keine Auswirkungen auf unsere Rückfluss- 
erwartung aus dem Beteiligungsportfolio.

Mit dem endgültigen Aus der Kernenergie als Energie-
form seit dem 15. April 2023 und den Reformen zum 
beschleunigten Ausbaupfad für Wind- und Solarparks in 
Deutschland rechnen wir in nächster Zeit mit einem Ent-
wicklungsschub. Nach unserer Erwartung wird sich dieser 
positiv auf die Ankaufsmöglichkeiten weiterer Wind- und 
PV-Projekte für den ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14 
auswirken. Mit Blick auf die aktuelle Marktlage gehen 
wir in diesem Geschäftsjahr von einem planmäßigen Ge-
schäftsverlauf aus.

Auf den folgenden Seiten werden wir Ihnen den Ge-
schäftsfortgang im Einzelnen erläutern. Bei Fragen stehen 
wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Ihre Geschäftsführung 

Aurich, im Mai 2023

Andy Bädeker   Ingo Schölzel

Sehr geehrte Damen und Herren,
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lfd. 
Nr.

Windpark (WP) /  
Solarpark (SP)

Betreiber Standort Investitions- 
volumen 

in EUR

Auszahlung bis 
zum 30.04.2023  

in  EUR

Erwerbsjahr

1 WP Dünfus ABO Wind Rheinland-Pfalz 701.323,48 0,00 GJ 2023

2 SP Gabelsberg III OneSolar 
International

Bayern 2.985.694,30 0,00 GJ 2023

3 SP Großschwaiba* OneSolar 
International

Bayern 5.634.253,63 0,00 GJ 2022

4 WP Hohengüstow GSW Gold Solar 
Wind

Brandenburg 382.620,06 0,00 GJ 2022

5 SP PVA Strasen 
(SIENA)

Sunovis GmbH Mecklenburg- 
Vorpommern

2.116.178,56 0,00 GJ 2022

6 SP Schnaittenbach II Green Energy 3000 Bayern 682.462,84 0,00 GJ 2023

7 SP Viecht II OneSolar 
International

Bayern 2.205.712,99 0,00 GJ 2023

Summe 14.708.245,86 0,00

PER 30. APRIL 2023

PORTFOLIOENTWICKLUNG

Auf Basis unserer langjährigen Vernetzung im Markt verfügen wir über eine umfangreiche Projektpipeline an Wind- und  
Solarenergiebeteiligungen, so dass wir bisher (Stand April 2023) sieben Beteiligungen in Deutschland mit insgesamt 11,2 
MW Windenergieleistung und 89,4 MWp Photovoltaikleistung angekauft haben. Fünf der insgesamt sieben Beteiligungen 
befinden sich bereits am Netz. Weitere Projekte, für die wir uns Exklusivrechte gesichert haben, sind im Ankaufsprozess 
befindlich. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Portfolioentwicklung des ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14, dessen In-
vestitionen bislang durch die Investmentgesellschaft ÖKORENTA ÖKOstabil 14.1 geschlossene Investment GmbH & Co. KG 
erfolgten:

* Die Anschaffungskosten betragen 1,55 Mio. EUR. Rund 4,08 Mio. EUR vom Investitionsvolumen wurden temporär zwischenfinanziert. Nach der   
   Darlehensgewährung durch die fremdfinanzierende Bank werden diese Mittel an die Fondsgesellschaft zurückgeführt und erneut investiert.

In Bau befindlicher Windpark Dünfus Solarpark Gabelsberg III
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AKTUELLE BETEILIGUNGEN
DIE STANDORTE DER SIEBEN BISLANG ERWORBENEN BETEILIGUNGEN IN DEUTSCHLAND

5

1

2

3

5

6

7

Inbetriebnahme Juli 2023 (Plan)

Anzahl Anlagen 1

Leistung in MW 5,6

Anlagentyp
Vestas V150, 
Nabenhöhe: 169 m 

1 Windpark Dünfus

Inbetriebnahme 2022

Anzahl Module 9.639

Leistung in MWp ca. 4,3

Anlagentyp Trina Solar

Solarpark Gabelsberg III2

Inbetriebnahme 2022

Anzahl Module 25.509

Leistung in MWp 9,7

Anlagentyp
Trina Solar, JA Solar,  
Canadian Solar 

Solarpark Großschwaiba3

Inbetriebnahme 2021

Anzahl Module 8.016

Leistung in MWp ca. 3

Anlagentyp Canadian Solar 

Solarpark Viecht II7

Inbetriebnahme Januar 2023

Anzahl Module 12.078

Leistung in MWp ca. 7,2

Anlagentyp Risen Energy  

Solarpark Schnaittenbach II6

Inbetriebnahme Februar 2024 (Plan)

Anzahl Anlagen 1

Leistung in MW 5,6

Anlagentyp
Vestas V162
Nabenhöhe: 166 m 

Windpark Hohengüstow4

Inbetriebnahme März 2023 

Anzahl Module 47.910 

Leistung in MWp 31,15

Anlagentyp
Canadian Solar, 
BiHiKu7 

Solarpark Strasen (SIENA)5

WINDPARK

SOLARPARK

4
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Geprägt durch die Anlauf- und Investitionsphase des 
ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14 hat die Fondsgesell-
schaft im vergangenen Rumpfgeschäftsjahr 2022 keine 
Liquiditätsrückflüsse aus bereits getätigten Investitionen 
erhalten. Das Portfolio umfasste zum Ende des Rumpfge-
schäftsjahres drei Beteiligungen an Erneuerbare-Energien-
Gesellschaften im Wind- und Solarbereich mit einem In-
vestitionsvolumen von rund 8,1 Mio. EUR. Die laufenden 
Fondskosten auf Ebene der Fondsgesellschaft konnten 
im Rumpfgeschäftsjahr prospektgemäß durch die vorge-
haltene Liquiditätsreserve abdeckt werden. Ausführliche 
Information zum Rumpfgeschäftsjahr 2022 finden Sie im 
Anhang und Lagebericht auf den Seiten 13 ff. 

Im laufenden Geschäftsjahr 2023 wurden bisher vier wei-
tere Beteiligungen mit einem Investitionsvolumen von 
rund 6,6 Mio. EUR angekauft, sodass das Portfolio insbe-
sondere im Solarbereich breiter aufgestellt wurde. Mit den 
jüngsten Beteiligungsankäufen umfasst das Portfolio des 
ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14 über die Investment-
gesellschaft ÖKOstabil 14.1 insgesamt sieben Zielfondsge-
sellschaften im Wind- und Solarbereich. In Summe beträgt 
das bisher investierte Kapital rund 14,7 Mio. EUR. 

Im ersten Quartal 2023 haben die Erneuerbaren Energien 
in Deutschland rund 53 Prozent des Stromverbrauchs 

gedeckt. Damit lag der Ökostromanteil leicht über dem 
Vorjahresvergleichszeitraum. Der leichte Anstieg des Öko-
stromanteils ist auf den geringsten Stromverbrauch eines 
ersten Quartals seit mindestens 2015 zurückzuführen. 
Durch die Wetterbedingungen mit weniger Sonnenstun-
den und dem Ausbleiben mehrerer Sturmtiefs konnten 
die Photovoltaik- und Windenergieanlagen insgesamt we-
niger Strom produzieren als im vergleichbaren Vorjahres-
quartal. Trotz der insgesamt geringeren Stromproduktion 
der Wind- und Solarparks gegenüber dem ersten Quartal 
2022 sehen wir keine Auswirkungen auf unsere Jahres-
rückflusserwartung aus dem Beteiligungsportfolio  auch in 
Hinblick auf den dynamischen Ausbau und den wachsen-
den Beitrag zur Stromerzeugung u. a. durch den Wegfall 
der Atomenergie. 

Für das laufende Geschäftsjahr 2023 prognostizieren wir 
aus dem bisherigen Beteiligungsportfolio einen Gesamt-
rückfluss von mindestens 700 TEUR. Die Auszahlung der 
Vorabverzinsung von vier Prozent p. a. an den berechtig-
ten Anlegerkreis erfolgte bereits Ende April dieses Jahres.

Auf den folgenden Seiten finden Sie den Jahresabschluss 
der Fondsgesellschaft zum 31.12.2022 nebst dem Bestäti-
gungsvermerk des Wirtschaftsprüfers.

ENTWICKLUNGEN  
IM LAUFENDEN GESCHÄFTSJAHR 2023

Solarpark Schnaittenbach II im Portfolio des Fonds (s. Seite 6)
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ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14  2022

ÖKORENTA  UNTERNEHMENSGRUPPEÖKORENTA  UNTERNEHMENSGRUPPE

24 JAHRE ERFAHRUNG

• 24 Jahre Erfahrung und fundierte Arbeit

• Annähernd 1 Milliarde Euro Assets under Management

• Mehr als 12.500 Anleger  

• 55 Mitarbeiter

Auf Produktebene setzt die ÖKORENTA darauf, Bewährtes 
mit Innovationskraft weiterzuentwickeln. Ihre Serie der Er-
neuerbare Energien Fonds wurde 2005 gestartet und wird 
bis heute fortgeführt. 

Als Alternative Investmentfonds stammen die Fonds der 
ÖKORENTA seit 2018 aus dem Haus der Auricher Werte 
GmbH, der eigenen Kapitalverwaltungsgesellschaft inner-
halb der ÖKORENTA Gruppe. ÖKORENTA Portfoliofonds 
bündeln zahlreiche Beteiligungen an Wind- und Solarparks 
und sorgen damit nachweislich für eine gute Streuung der 
Anlegerrisiken.

MARKENZEICHEN PORTFOLIOFONDS

Die ÖKORENTA gehört zu den ältesten und erfahrensten 
Kapitalanlagehäusern im Bereich der Erneuerbaren Ener-
gien. Sie emittiert, vertreibt und managt Portfoliofonds, 
die breit gestreut in Wind- und Solarparks investieren. 
Mit ihrem ersten Infrastrukturfonds für Elektromobili-
tät hat die Fondsexpertin aus dem ostfriesischen Aurich 
im Jahr 2021 nicht nur ein neues Geschäftsfeld, sondern 
eine ganz neue Assetklasse begründet. Ihr „dunkelgrüner“ 
Fonds ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14 gehört zu den 
Anlageprodukten der höchsten Nachhaltigkeitsstufe und 
beweist, dass die ÖKORENTA auch in der Umsetzung von 
EU-Nachhaltigkeitsrichtlinien ganz vorne dabei ist. 

ÖKORENTA Firmengebäude in Aurich, Ostfriesland
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ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14  2022

BILANZ 

ZUM 31. DEZEMBER 2022

ANLAGE I

EUR
31.12.2022

EUR
07.03.2022

EUR

B. Passiva

1. Rückstellungen 21.190,00 0,00

2. Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

a) aus dem Erwerb von 
    Investitionsgütern 21.360.000,00 0,00

b) aus anderen  
    Lieferungen und Leistungen 523.036,67 0,00

3. Eigenkapital

a) Kapitalanteile beziehungs- 
    weise gezeichnetes Kapital

    Feste Kapitalkonten 15.203.000,00 1.000,00

    Bewegliches  
    Kapitalkonto (Agio)

719.270,00 0,00

    Bewegliches Kapitalkonto 
    (Gewinne/Verluste)

-1.912.452,67 0,00

    Bewegliches Kapitalkonto 
    (Entnahmen)

0,00 0,00

14.009.817,33 1.000,00

Summe Passiva 35.914.044,00 1.000,00

31.12.2022
 EUR

07.03.2022
EUR

AKTIVA

Investmentanlagevermögen

A.          Aktiva

1. Beteiligungen 30.000.000,00 0,00

2. Barmittel 
und Barmitteläquivalente

Täglich verfügbare Bankguthaben 4.300.933,85 0,00

3. Forderungen

a) Eingeforderte  
ausstehende Pflichteinlagen

1.526.000,00 1.000,00

b) Andere Forderungen 76.150,00 0,00

4. Sonstige Vermögensgenstände 10.960,15 0,00

Summe Aktiva 35.914.044,00 1.000,00
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GEWINN- & VERLUSTRECHNUNG 

FÜR DAS RUMPFGESCHÄFTSJAHR 2022

2022
in EUR

I. Investmenttätigkeit

1. Aufwendungen

a) Verwaltungsvergütung 27.118,18

b) Verwahrstellenvergütung 10.232,30

c) Prüfungs- und Veröffentlichungskosten 10.000,00

d) Sonstige Aufwendungen 1.865.102,19

Summe der Aufwendungen 1.912.452,67

2. Ordentlicher Nettoertrag -1.912.452,67

3. Realisiertes Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahres -1.912.452,67

4. Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahres -1.912.452,67

ANLAGE II
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ANHANG FÜR DAS RUMPFGESCHÄFTSJAHR 2022

1. ALLGEMEINE ANGABEN

Der Jahresabschluss der ÖKORENTA Erneuerbare Energien 
14 geschlossene Investment GmbH & Co. KG mit Sitz in 
Aurich (Ostfriesland), eingetragen im Handelsregister un-
ter HRA 203460 beim Amtsgericht Aurich, für das Rumpf-
geschäftsjahr 2022 wurde nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften (HGB) unter Berücksichtigung der 
Vorschriften des Kapitalanlagegesetzbuchs (KAGB), der 
Kapitalanlage-Rechnungslegungs- und Bewertungsver-
ordnung (KARBV), der delegierten Verordnung (EU) Nr. 
231/2013 und den ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrags aufgestellt. 

Die Gesellschaft hat nach § 17 Abs. 2 Nr. 1 KAGB die  
Auricher Werte GmbH, als externe Kapitalverwaltungsge-
sellschaft (KVG) bestellt. Die KVG hat ihren Sitz und ihre 
Verwaltung im Inland (Aurich). Die KVG ist für die Verwal-
tung des Investmentvermögens der Gesellschaft verant-
wortlich. Als Verwahrstelle im Sinne des § 80 Abs. 1 KAGB 
wurde die BLS Verwahrstelle GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Hamburg, beauftragt. 

Für die Aufstellung und Gliederung der Bilanz gelten die 
§ 158 Satz 1 KAGB i. V. m. § 135 Abs. 3 KAGB und § 
21 Abs. 4 KARBV (Staffelform). Für die Aufstellung und 
Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung gelten die 
§ 158 Satz 1 KAGB i. V. m. § 135 Abs. 4 KAGB und § 22 
Abs. 3 KARBV (Staffelform). 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt nach Ergeb-
nisverwendung.

 
2. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Die Beteiligungen an den Spezial-AIF werden zum Er-
werbszeitpunkt und den folgenden 12 Monaten mit dem 
Kaufpreis einschließlich Anschaffungsnebenkosten an-
gesetzt. Die Folgebewertung der Beteiligungen an den  

Spezial-AIF erfolgt durch den Ansatz der anteiligen Netto- 
Inventarwerte. Die Ermittlung erfolgt durch den funktional 
vom Portfoliomanagement unabhängigen internen Be-
werter der KVG. Erhaltene Auszahlungen von den Spezial-
AIF werden ergebniswirksam unter den sonstigen betrieb-
lichen Erträgen ausgewiesen. Im Rumpfgeschäftsjahr 2022 
wurden keine Auszahlungen von den Spezial-AIF erhalten. 

Die Bankguthaben sind zu Nennwerten angesetzt.

Die Forderungen sind zu Verkehrswerten angesetzt. Am 
Bilanzstichtag entsprechen diese dem Nennwert und ha-
ben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr. Die Forderungen 
gegenüber Gesellschaftern belaufen sich zum Bilanz-
stichtag auf insgesamt EUR 1.602.150,00 (zu Beginn des 
Rumpfgeschäftsjahres EUR 1.000,00) und betreffen zu 
EUR 1.526.000,00 (zu Beginn des Rumpfgeschäftsjahres 
EUR 1.000,00) eingeforderte ausstehende Pflichteinlagen 
und zu EUR 76.150,00 (EUR 0,00 zu Beginn des Rumpf-
geschäftsjahres) unter den anderen Forderungen ausgewie-
sene Aufgelder.

Sonstige Vermögensgegenstände sind zu Verkehrswer-
ten angesetzt. Am Bilanzstichtag entsprechen diese dem 
Nennwert und haben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Rückzahlungs-
betrages angesetzt. Alle Rückstellungen haben eine Rest-
laufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag 
angesetzt. Sie haben sämtlich eine Restlaufzeit von bis zu 
einem Jahr.

Erträge bzw. Aufwendungen wurden erfasst, soweit der 
Zeitpunkt der wirtschaftlichen Verursachung dem Rumpf-
geschäftsjahr zuzurechnen ist. 

Firma, Rechtsform und Sitz Nominalkapital 
EUR

Höhe der 
Beteiligung

(Nominalkapital)
EUR

Wert der 
Beteiligung

EUR

Ankäufe
Anzahl

Erwerbs- 
zeitpunkt

ÖKORENTA ÖKOstabil 14.1 
geschlossene Investment  
GmbH & Co. KG 30.000.000,00 30.000.000,00 30.000.000,00 1 13.10.2022

3. ANGABEN ZU INVESTMENTANTEILEN (BETEILIGUNGEN)

ANLAGE III
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Das ausgewiesene Eigenkapital entfällt vollumfänglich auf die Kommanditisten.

31.12.2022
EUR

I. Wert des Eigenkapitals zu Beginn des Rumpfgeschäftsjahres 1.000,00

 1. Entnahmen für das Vorjahr 0,00

 2. Zwischenentnahmen 0,00

 3. Mittelzufluss (netto)

    a) Mittelzuflüsse aus Gesellschaftereintritten 15.921.270,00

    b) Mittelabflüsse aus Gesellschafteraustritten 0,00

 4. Realisiertes Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahres nach Verwendungsrechnung -1.912.452,67

 5. Nicht realisiertes Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahres 0,00

II. Wert des Eigenkapitals am Ende des Rumpfgeschäftsjahres 14.009.817,33

5. Entwicklungsrechnung 

Die Entwicklungsrechnung nach § 24 Abs. 2 KARBV stellt sich wie folgt dar:

4. VERWENDUNGSRECHNUNG

Die Verwendungsrechnung nach § 24 Abs. 1 KARBV stellt sich wie folgt dar:

EUR

1. Realisiertes Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahres -1.912.452,67

2. Gutschrift / Belastung auf Rücklagenkonten 0,00

3. Gutschrift / Belastung auf Kapitalkonten 1.912.452,67

4. Gutschrift / Belastung auf Verbindlichkeitenkonten 0,00

5. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 0,00
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6. KAPITALKONTENENTWICKLUNG

Die Darstellung der Kapitalkonten der Kommanditisten erfolgt gem. § 5 des Gesellschaftsvertrages. Die Komplementärin leistet 
keine Einlage und hält keinen Kapitalanteil.

Anschaffungskosten Euro

08.04.2022 0,00

Zugänge 30.000.000,00

Abgänge 0,00

31.12.2022 30.000.000,00

Zeitwertänderungen

08.04.2022 0,00

Erträge aus der Neubewertung 0,00

Aufwendungen aus der Neubewertung 0,00

31.12.2022 0,00

Verkehrswerte

08.04.2022 0,00

31.12.2022 30.000.000,00

7. ENTWICKLUNG INVESTMENTVERMÖGEN

SG Treuhand GmbH
(treuhändisch)

EUR

SG-Treuhand
GmbH

EUR

Gesamt

EUR

Feste Kapitalkonten 99,99 % 0,01 % 100 %

Stand am 07.03.2022 0,00 1.000,00 1.000,00

Veränderungen 15.202.000,00 0,00 15.202.000,00

Stand am 31.12.2022 15.202.000,00 1.000,00 15.203.000,00

Bewegliches Kapitalkonto (Agio)

Stand am 07.03.2022 0,00 0,00 0,00

Veränderungen 719.270,00 0,00 719.270,00

Stand am 31.12.2022 719.270,00 0,00 719.270,00

Bewegliches Kapitalkonto (Gewinne/Verluste)

Stand am 07.03.2022 0,00 0,00 0,00

realisiertes Ergebnis -1.912.326,25 -126,42 -1.912.452,67

Stand am 31.12.2022 -1.912.326,25 -126,42 -1.912.452,67

Bewegliches Kapitalkonto (Entnahmen)

Stand am 07.03.2022 0,00 0,00 0,00

Ausschüttungen 0,00 0,00 0,00

Stand am 31.12.2022 0,00 0,00 0,00

  Kapitalanteile am 07.03.2022 0,00 1.000,00 1.000,00

  Kapitalanteile am 31.12.2022 14.008.943,75 873,58 14.009.817,33

Das Investmentanlagevermögen (Beteiligungen) stellt sich wie folgt dar:
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Angaben zum Nettoiventarwert in EUR 31.12.2022

Wert des Gesellschaftsvermögens 14.009.817,33

Wert eines Anteils 921,52

8. ERFOLGSABHÄNGIGE 
VERWALTUNGSVERGÜTUNG

Entsprechend den Anlagebedingungen hat die AIF-KVG 
Anspruch auf eine zusätzliche, erfolgsabhängige Vergü-
tung, wenn zum Berechnungszeitpunkt die Anleger Aus-
zahlungen in Höhe ihrer geleisteten Einlagen erhalten 
haben, wobei die Haftsumme erst im Rahmen der Liquida-
tion ausgekehrt wird und darüber hinaus Auszahlungen in 
Höhe einer durchschnittlichen, jährlichen Verzinsung von 
4,75 Prozent bezogen auf die geleisteten Einlagen der An-
leger für den Zeitraum von der Auflage des Investmentver-
mögens bis zum Berechnungszeitpunkt ausgekehrt worden 
sind. Danach besteht ein Anspruch auf erfolgsabhängige 
Vergütung für die AIF-KVG in Höhe von 30 Prozent aller 
weiteren Auszahlungen aus Gewinnen der Gesellschaft. 
Der jeweilige Anspruch auf erfolgsabhängige Vergütung 
wird jeweils zum Ende des Wirtschaftsjahres, spätestens 
nach der Veräußerung aller Vermögensgegenstände, zur 
Zahlung fällig.  

9. ANGABEN ZU DEN AUFWENDUNGEN DER
GESELLSCHAFT

in EUR 2022

Initialkosten 1.844.218,00

Verwaltungsvergütung 27.118,18

Verwahrstellenvergütung 10.232,30

Rechts- und Steuerberatung 10.710,00

Prüfung des Jahresberichts
und Veröffentlichungskosten 

10.000,00

Treuhandgebühren 8.474,43

Haftungsvergütung 899,33

übrige 800,43

1.912.452,67

Zum Bilanzstichtag bestehen keine schwer liquidierbaren Vermögensgegenstände, für die besondere Regelungen gelten.

Es wurden die Anteilklassen Typ A und Typ B eingerichtet. 
Die Anteilklassen unterscheiden sich nur hinsichtlich der 
Höhe des Ausgabeaufschlags und haben ansonsten die 
gleichen Ausstattungsmerkmale. Typ A – Anleger zahlen 
einen Ausgabeaufschlag in Höhe von 5 % und Typ B – Anle-
ger in Höhe von 2 %. Anleger der Anteilklasse Typ B müssen 
den Nachweis erbringen, dass sie einen Kommanditanteil 
der folgenden Gesellschaften halten bzw. gehalten haben: 

ÖkoRenta Wind-Renditefonds I GmbH & Co. KG, Aurich, 
HRA 200048 (AG Aurich)

ÖKORENTA Neue Energien III GmbH & Co. KG, Aurich, HRA 
200508 (AG Aurich)

ÖKORENTA Neue Energien VI GmbH & Co. KG, Aurich, HRA 
201184 (AG Aurich)

Anzahl der umlaufenden Anteile der Anteilklasse Typ A:   
13.841

Anzahl der umlaufenden Anteile der Anteilklasse Typ B:   
1.361

Der Nettoinventarwert je Anteil ist für beide Anteilklassen 
identisch, sodass diesbezüglich keine Differenzierung er-
folgt.

Der Nettoinventarwert umfasst alle Vermögensgegen-
stände abzüglich der Verbindlichkeiten pro ausgegebe-
nen Anteil. Bei der ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14 
geschlossene Investment GmbH & Co. KG ergibt sich der 
Nettoinventarwert aus dem Wert des Gesellschaftsver-
mögens in Höhe von EUR 14.009.817,33 dividiert durch 
die Anzahl der ausgegebenen Anteile. Zum 31.12.2022 
befanden sich 15.203 Anteile an der Gesellschaft zu ei-
nem Nettoinventarwert von je EUR 921,52 im Umlauf. Je 
EUR 1.000 Zeichnungssumme entsprechen einem Anteil 
im Sinne des KAGB. Die Gesamtkostenquote (= Summe 
der Aufwendungen auf Ebene der Gesellschaft sowie auf 
Ebene der Portfoliogesellschaft im Verhältnis zum durch-
schnittlichen Nettoinventarwert) zum Ende des Jahres be-
trägt 1,18 Prozent (ohne Initial- und Transaktionskosten).
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10. ANGABEN ZU AUSGABEAUFSCHLÄGEN

Im Rumpfgeschäftsjahr fielen Aufgelder (Agio) in Höhe 
von EUR 719.270 an. Der Betrag ist in den Vergütungen 
für die Eigenkapitalvermittlung enthalten.

11. ANGABEN ZUM LEVERAGE

Die Investitionen der Gesellschaft sind durch Eigenkapital 
finanziert, daher entfällt die Angabe zur Gesamthöhe des 
Leverage der Gesellschaft.

 
12. RÜCKVERGÜTUNGEN

Der Kapitalverwaltungsgesellschaft fließen keine Rück-
vergütungen der aus dem Investmentvermögen an die 
Verwahrstelle und an Dritte geleisteten Vergütungen und 
Aufwandsentschädigungen zu.

 
13. SONSTIGE ANGABEN

a. Persönliche haftende Gesellschafterin

Persönlich haftende Gesellschafterin ist die ÖKORENTA Ver-
waltungs GmbH (Aurich (Ostfriesland)) mit einem Stamm-
kapital von EUR 25.000. Sie ist an der Gesellschaft ohne 
Kapitaleinlage beteiligt.

b. Geschäftsführung

Zur Geschäftsführung ist die persönlich haftende Gesell-
schafterin berechtigt und verpflichtet.

Geschäftsführer der persönlich haftenden Gesellschafterin 
sind:

• Herr Andy Bädeker, Hude
• Herr Ingo Schölzel, Großensee

Die Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und 
von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

c. Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Ab-
schlussstichtag

Vorgänge nach dem Abschlussstichtag von besonderer 
Bedeutung für die Gesellschaft ergaben sich nicht.
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Name des Produkts: ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14  
geschlossene Investment GmbH & Co. KG

Unternehmenskennung 
(LEI-Code): 529900NZU5DESU3/B409

JA       X NEIN

Es wurden damit nachhaltige
Investitionen mit einem
Umweltziel getätigt: 75 %

Es wurden damit ökologische /  
soziale Merkmale beworben und 
obwohl keine nachhaltigen Investitio-
nen angestrebt wurden, enthielt es 
___% an nachhaltigen Investitionen.

in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie als
ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem Umweltziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind

in Wirtschaftstätigkeiten, die
nach der EU-Taxonomie nicht 
als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem Umweltziel in Wirt-
schaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind

mit einem sozialen Ziel

Es wurden damit nachhaltige
Investitionen mit einem 
sozialen Ziel getätigt: ___%

Es wurden damit ökologsche/ soziale 
Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Eine nachhaltige Investition ist eine 
Investition in eine Wirtschaftstätigkeit, 
die zur Erreichung eines Umweltziels oder 
sozialen Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine Umweltziele 
oder sozialen Ziele erheblich beeinträch-
tigt und die Unternehmen, in die inves-
tiert wird, Verfahrensweisen einer guten 
Unternehmensführung anwenden.

Die EU-Taxonomie ist ein Klassifika-
tionssystem, das in der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und ein Ver-
zeichnis von ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten enthält. In die-
ser Verordnung ist kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen Wirtschaftstätigkei-
ten festgelegt. Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel könnten taxono-
miekonform sein oder nicht.

 

 

Mit Nachhaltigkeitsindikatoren wird 
gemessen, inwieweit die nachhaltigen Zie-
le dieses Finanzprodukts erreicht werden.

 

Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

X

Inwieweit wurde das nachhaltige Investitionsziel dieses Finanzprodukts 
erreicht?

Die Fondsgesellschaft strebt durch ihre Investitionen einen wesentlichen Beitrag 
zu dem in Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 (EU-Taxonomie-Verordnung) 
festgelegten Umweltziel Klimaschutz an. Das Ziel soll durch Investitionen in An-
lagen zur Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie, Anlagen zur Strom-
erzeugung aus Windkraft, Anlagen zur Stromerzeugung aus Bioenergie und/oder 
zur Erzeugung von Wärme/Kälte aus Bioenergie erreicht werden, durch welche der 
Zugriff auf nicht-regenerative Energien (z.B. Kohle, Gas, Erdöl etc.) verringert und 
eine Reduzierung der CO

2
-Emissionen angesteuert wird. Die Erzeugungsanlagen 

werden nicht direkt vom Fonds sondern mittelbar über einen Spezial AIF (ÖKOREN-
TA ÖKOstabil 14.1 geschlossene Investment GmbH & Co. KG) und über Zielgesell-
schaften gehalten. Zum Ende der Berichtsperiode befanden sich zwei Solarparks 
und ein Windpark im Fondsbestand. Gemäß der Anlagebedingungen müssen 
mindestens 75 Prozent des investierten Kapitals mittelbar in nachhaltige Vermö-
gensgegenstände gemäß Artikel 2 Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088 (EU-Of-
fenlegungsverordnung) angelegt werden. Zum Ende der Berichtsperiode wurden 
100 % der Investitionsobjekte im Fondsbestand als taxonomiekonform eingestuft.

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Zur Messung der Erreichung des Investitionsziels Klimaschutz werden als Nach-
haltigkeitsindikatoren die Menge des erzeugten Stroms aus Erneuerbaren Energien 
durch die mittelbar betriebenen Anlagen sowie die im Vergleich zur fossilen Strom-
erzeugung aus Braunkohle eingesparten Tonnen CO

2
 herangezogen. Die Zielgesell-

X

X

NACHHALTIGES INVESTITIONSZIEL

d.  Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der Verordnung (EU) 2019/2088

       und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten
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Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

NACHHALTIGES INVESTITIONSZIEL

schaften waren in der Berichtsperiode noch nicht in Betrieb bzw. der Eigentums-
übergang (bezüglich der Anzahlungen auf Beteiligungen) ist erst nach dem Stichtag 
erfolgt. Daher konnten noch keine Stromerzeugung und keine CO

2
-Ersparnis aus 

der Erzeugung von Wind- bzw. Sonnenstrom erfolgen.  

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten im Vergleich 
zu vorangegangenen Zeiträumen?

Es handelt sich um die erste Regel-Berichterstattung. Ein Vergleich zu einem frühe-
ren Bericht ist daher nicht möglich.

Inwiefern wurden nachhaltige Investitionsziele durch die nachhaltigen 
Investitionen nicht erheblich beeinträchtigt? 

Wie wurden die Indikatoren für nachhaltige Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren berücksichtigt?

Es wurden begleitend zu den Investitionen jeweils umfangreiche Environmen-
tal Due Diligence Prüfungen vorgenommen. Insbesondere wurden gemäß An- 
lage A, Abschnitt II der Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 als Ergänzung zur 
Taxonomie-Verordnung mehrere physische Klimagefahren auf Ihre Relevanz über-
prüft, inwiefern diese während der voraussichtlichen Lebensdauer der Energieer-
zeugungsanlagen den Betrieb und somit den Beitrag zum Umweltziel Klimaschutz 
beeinträchtigen könnten. Es wurde anhand üblicher Branchenstandards bei neu 
errichteten Anlagen die Verfügbarkeit und Verwendung langlebiger und recycling-
fähiger Komponenten eingeordnet. Zudem wurde untersucht, ob die Investitionen 
im Einklang mit der nationalen Umsetzung der Richtlinie (EU) 2011/92 stehen und 
erforderliche Umweltverträglichkeitsprüfungen oder vergleichbare Bewertungen 
durchgeführt wurden. Für Investitionen in der Nähe von biodiversitätssensiblen 
Gebieten (darunter Natura2000-Gebiete, UNESCO-Welterbestätten, Biodiversi-
täts-Schwerpunktgebiete sowie andere Schutzgebiete) wurde gegebenenfalls 
eine angemessene Verträglichkeitsprüfung durchgeführt. Festgelegte Auflagen, 
wie Abhilfe- und Ausgleichsmaßnahmen wurden hinsichtlich deren Umsetzung 
überprüft.

Stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für nationale 
Unternehmen und Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 
Menschenrechte im Einklang? 

Die Fondsgesellschaft bzw. die Investmentgesellschaften haben keine Investitio-
nen in multinationale Unternehmen vorgenommen, sodass die entsprechenden 
OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen hier nicht anwendbar sind. Bei 
den Investitionen wurden die Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft 
und Menschenrechte beachtet. Dabei wurde geprüft, ob das Land, in dem die 
Wirtschaftstätigkeit erbracht wird, fundamentale ILO-Übereinkommen ratifiziert 
hat. Außerdem wurde verifiziert, dass das Land im Zielkorridor gemäß der Anlage-
bedingungen bzgl. des Global Freedom Scores Index, einem weiteren Anhalts-
punkt für die Entsprechung von Demokratie- und Menschenrechtsbestimmungen, 
liegt. Sämtliche getätigte Investitionen haben ihren gesellschaftsrechtlichen Sitz 
in Deutschland und erbringen dort ebenfalls ihre wirtschaftlichen Tätigkeiten. Es 
konnte festgestellt werden, dass Deutschland beide Voraussetzungen erfüllt. Zu-
dem handelt es sich bei den Investitionsobjekten um Betreibergesellschaften, die 
kein eigenes Personal beschäftigen. Eine Prüfung zur Einhaltung der Human Rights 
Policy wurde daher anhand relevanter Dritter vorgenommen. Jene haben Selbst-
verpflichtungserklärungen über die Einhaltung der Human Rights Policy und Social 
Safeguards abgegeben. 

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Es werden keine Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren berücksichtigt, weil bereits durch die vorstehend dargestellten Prüfungen 
erhebliche Beeinträchtigungen auf Nachhaltigkeitsziele vermieden werden sollen. 

Bei den wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen Auswir-
kungen von Investitionsentscheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren in den Be-
reichen Umwelt, Soziales und Beschäf-
tigung, Achtung der Menschenrechte 
und Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung.
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Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

Die folgenden Vermögensgegenstände werden mittelbar über das Investmentvehi-
kel ÖKORENTA ÖKOstabil 14.1 geschlossene Investment GmbH & Co. KG gehalten. 

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

Wie sah die Vermögensallokation aus? 

 
In welchen Wirtschaftsektoren wurden Investitionen getätigt?

Erneuerbare Energien

 
Inwiefern wurden nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel mit der 
EU-Taxonomie in Einklang gebracht?

Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkei-
ten im Bereich fossiles Gas und/oder Kenenergie investiert?

Die Liste umfasst die folgenden Investi-
tionen, auf die der größte Anteil der 
im Bezugszeitrum getätigten Investi-
tionen des Finanzprodukts entfiel:

 Größte Investitionen Sektor In % der 
Vermögenswerte 

Land

OneSolar Energiepark 202  
GmbH & Co. KG* 
(Großschwaiba)

Solarpark 69 Deutschland

PVA Strasen GmbH & Co. KG  
(Siena)

Solarpark 26 Deutschland

GSW Windmühle Hohen-
güstow GmbH & Co. KG

Windpark    5  Deutschland

100* Anzahlung geleistet; wirtschaftlicher 
  Übergang zum 01.01.2023

#1 Nachhaltige Investitionen 
umfasst nachhaltige Investitionen  
mit ökologischen oder sozialen  
Zielen.

#1 Nachhaltige  
Investitionen

Investitionen

Umwelt

Taxonomie- 
konform 100 %

#2 Nicht nachhaltige Investitionen 
umfasst Investitionen, die nicht als 
nachhaltige Investitionen eingestuft 
werden.

Die Vermögensallokation gibt den 
jeweiligen Anteil der Investitionen in be-
stimmte Vermögenswerte an.

JA

In fossiles Gas In Kernenergie

NEINX

Taxonomiekonforme Tätigkeiten, aus-
gedrückt durch den Anteil der:

- Umsatzerlöse, die den Anteil der 
Einnahmen aus umweltfreundlichen 
Aktivitäten der Unternehmen, in die in-
vestiert wird, widerspiegeln

- Investitionsausgaben (CapEx), die 
die umweltfreundlichen Investitionen 
der Unternehmen, in die investiert wird, 
aufzeigen, z. B. für den Übergang zu 
einer grünen Wirtschaft

- Betriebsausgaben (OpEx), die die 
umweltfreundlichen betrieblichen Akti-
vitäten der Unternehmen, in die inves-
tiert wird, widerspiegeln
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Es wurde ausschließlich in Investitionsobjekte zur Stromerzeugung aus erneuer-
baren Energien investiert, durch welche in den zukünftigen Berichtsperioden die 
Emission von klimaschädlichem CO

2
 verringert werden soll. Außerdem konnten alle 

Investitionsobjekte, die in der Berichtsperiode erworben wurden, als taxonomie-
konform eingestuft werden. 

Wie hoch ist der Anteil der Investition, die in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind?

Der Anteil dieser Art von Investitionen belief sich in der Berichtsperiode auf 0 %. 

Wie hat sich der Anteil der mit der EU-Taxonomie konformen Investitio-
nen zum Vergleich früherer Bezugszeiträume entwickelt?

Es handelt sich um die erste Regel-Berichterstattung. Ein Vergleich zu einem frühe-
ren Bericht ist daher nicht möglich.

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigen Investitionen mit einem Um-
weltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie in Einklang gebracht wurden?

Der Anteil dieser Art von Investitionen belief sich in der Berichtsperiode auf 0 %.

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

Der Anteil dieser Art von Investitionen belief sich in der Berichtsperiode auf 0 %.

Welche Investitionen fallen unter „nicht nachhaltige Investitionen“, wel-
cher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologi-
schen oder sozialen Mindestschutz?

Es gab zum Ende der Berichtsperiode keine „nicht nachhaltige Investitionen“.  

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfül-
lung des nachhaltigen Investitionsziels ergriffen?

Es wurden umfangreiche Prüfungen der Taxonomiefähigkeit der Investitionsobjekte 
in Form der vorstehend erläuterten ökologischen und sozialen Aspekte durchge-
führt, um eine Zielkonformität sicherzustellen. 

Wie hat dieses Produkt im Vergleich zum Nachhaltigkeitsreferenzwert 
abgeschnitten? 

Es wurde kein Referenzwert für die Erreichung des Investitionsziels festgelegt und 
es existiert auch kein Referenzwert, der als EU-Referenzwert für den klimabeding-
ten Wandel oder als ein gemäß dem Übereinkommen von Paris abgestimmter EU- 
Referenzwert gemäß der Verordnung (EU) 216/1011 anzusehen ist. Dies ist dadurch 
begründet, dass der Betrieb der Anlagen, in die die Fondsgesellschaft investiert, zu 
keinen größeren CO

2
-Emissionen führt und daher die Festlegung eines Referenz-

wertes für die Berechnung eines Dekarbonisierungspfads hier nicht sinnvoll ist. 

Ermöglichende Tätigkeiten wirken un-
mittelbar ermöglichend darauf hin, dass 
andere Tätigkeiten einen wesentlichen Bei-
trag zu den Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten sind Wirt-
schaftstätigkeiten, für die es noch keine 
CO

2
-armen Alternativen gibt und die Treib-

hausgasemissionswerte aufweisen, die 
den besten Leistungen entsprechen.

Nachhaltige Investitionen mit 
einem Umweltziel, die nicht 
mit der EU-Taxonomie kon-
form sind, sind nachhaltige 
Investitionen, die die Kriteri-
en für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten gemäß 
der EU Taxonomie nicht be-
rücksichtigen.

Bei den Referenzwerten handelt es sich 
um Indizes, mit denen gemesen wird, ob 
das nachhaltige Ziel des Finanzprodukts er-
reicht wird.

1. Taxonomie-Konformität der Investitionen
          einschließlich Staatsanleihen*

2. Taxonomie-Konformität der Investitionen
               ohne Staatsanleihen*

%    0 20           40          60           80        100

OpEX

CapEx

Umsatz

Andere Investitionen
Taxonomiekonforme Investitionen

100 %

100 %

100 %

%    0 20           40          60           80        100

OpEX

CapEx

Umsatz

Andere Investitionen
Taxonomiekonforme Investitionen

100 %

100 %

100 %

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff "Staatsanleihen" alle Risikopositionen  
   gegenüber Staaten
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LAGEBERICHT

FÜR DAS RUMPFGESCHÄFTSJAHR 2022

1. WIRTSCHAFTSBERICHT

1.1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUM  
UNTERNEHMEN

Die ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14 geschlossene 
Investment GmbH & Co. KG ist ein geschlossener inlän-
discher Publikums-AIF gemäß §§ 261 ff. Kapitalanlage-
gesetzbuch (KAGB). Gegenstand der Gesellschaft ist die 
Anlage und die Verwaltung eigenen Vermögens nach 
einer in den Anlagebedingungen festgelegten Anlagestra-
tegie zur gemeinschaftlichen Kapitalanlage zum Nutzen 
der Anleger. Die Gesellschaft wurde am 07.03.2022 als 
Kommanditgesellschaft deutschen Rechts gegründet und 
am 08.04.2022 unter HRA 203460 in das Handelsregister 
beim Amtsgericht Aurich eingetragen.

Der Gesellschaftsvertrag ist gültig in der Fassung vom 
24.05.2022. Die Laufzeit der Gesellschaft ist begrenzt bis 
zum 31.12.2034. Der Anleger beteiligt sich mittelbar als 
Treugeber über die SG-Treuhand GmbH, Aurich. Die Ge-
sellschaft hat kein eigenes Personal.

Die Anlagebedingungen wurden am 11.05.2022 von der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) ge-
nehmigt. Der Vertrieb von Gesellschaftsanteilen wurde mit 
dem Schreiben vom 28.07.2022 von der BaFin erlaubt.

Die Gesellschaft hat die Verwaltung und Anlage des Ge-
sellschaftsvermögens auf die Auricher Werte GmbH als 
externe Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG) übertragen. 
Mit der Wahrnehmung der Verwahrstellenfunktion wur-
de gemäß Vertrag vom 24.05.2022 die BLS Verwahrstelle 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, beauf-
tragt und bestellt.   
 
 
1.2 BRANCHENBEZOGENE RAHMEN- 
BEDINGUNGEN

Die Fondsbranche wurde in 2022 wesentlich durch den 
Ukraine-Krieg und seine Folgen geprägt, am Ende stand 
dennoch ein Mittelzufluss von 66 (Vj. 256) Milliarden EUR 
an. Davon flossen 7,8 (Vj. 6,6) Milliarden EUR in geschlos-
sene Fonds, wobei nicht alle Assetklassen gleichmäßig vom 
Zuwachs profitierten. Das Nettovermögen geschlossener 
Fonds stieg auf 51,5 (Vj. 41,1) Milliarden Euro. Die Bedeu-
tung von alternativen Anlageklassen hat für institutionelle 
Investoren erheblich zugenommen [1,2,3].

 

ANLAGE IV

Aurich, den 19. April 2023

ÖKORENTA Verwaltungs GmbH

Andy Bädeker 

Ingo Schölzel
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LAGEBERICHT

FÜR DAS RUMPFGESCHÄFTSJAHR 2022

1.3 PRODUKTBEZOGENE RAHMENBEDINGUN-
GEN: BEREICH ERNEUERBARE ENERGIEN

Der Krieg Russlands gegen die Ukraine hat die Wahrneh-
mung von Erneuerbaren Energien und deren Bedeutung 
in der Öffentlichkeit verändert. Drastische Strompreisstei-
gerungen bestimmten im Jahr 2022 die Debatten und er-
zeugten politischen Handlungsdruck. [1] Es wurde deutlich, 
dass der Umbau des Energiesystems enorm beschleunigt 
werden muss, um sich aus der Abhängigkeit kritischer 
Förderländer fossiler Energieträger zu lösen. Ehemals ge-
wichtige Widerstände erscheinen überholt oder überwind-
bar. Sogar das sensible Thema Windenergieanlagen in der 
Nachbarschaft erfährt eine höhere Akzeptanz als Beleg, 
dass ein Umdenken stattgefunden hat. Zudem sollen Er-
neuerbare langfristig zur allgemeinen Strompreissenkung 
beitragen. [2] 

Zur Versorgungssicherheit und Stabilisierung des Strom-
netzes bleibt der Beitrag konventioneller Kraftwerke vor-
erst unverzichtbar. Stromerzeugung aus Wind und Sonne 
ist wetterabhängig und ausreichend große Stromspeicher 
sind noch nicht verfügbar: bei Flaute und Dunkelheit müs-
sen flexible Erzeugungseinheiten in Form von Gas- oder 
Atomkraftwerken vorgehalten werden. Nur 5 Prozent des 
in Deutschland verbrauchten Erdgases stammen aus deut-
schen Quellen; Uran zur Kernenergienutzung wird zu 100 
Prozent eingeführt. Diese hohe Importabhängigkeit und 
die nicht diversifizierten Importe fossiler Energieträger aus 
den Lieferländern wurden im Zuge der Ukraine-Krise als er-
hebliche Risiken sichtbar. [3]  Dazu kommen Bedrohungs-
szenarien durch Anschläge auf Energie-Infrastruktur. [4]  

Die weltweite Konjunkturbelebung führte bereits im Jahr 
2021 zu signifikanten Preissteigerungen auf den Energie-
märkten. [5] Nach Beginn des russischen Angriffskrieges 
Ende Februar 2022 sind die Preise auf den Großhandels-
märkten für Gas und Kohle weiter stark angestiegen. Erd-
gaskraftwerke setzten in vielen Stunden als teuerster Ener-
gieträger im europäischen Stromgroßhandel den Preis. Der 
durchschnittliche Großhandelspreis lag in Folge mit 235,45 
EUR pro Megawattstunde 140 Prozent über dem Vorjah-
reswert. 

Der Stromverbrauch sank 2022 in Deutschland aufgrund 
von Einsparbemühungen insbesondere in der zweiten Jah-
reshälfte um 4 Prozent auf 484,2 Terrawattstunden (TWh). 
Die Nettostromerzeugung 2022 (506,8 TWh) wurde zu 
46,2 Prozent aus erneuerbaren Energien erbracht, deren 
Erzeugung um rund 8,5 Prozent über dem Vorjahreswert 
lag. Windkraftanlagen an Land haben mit 100,5 TWh rund 
19,8 Prozent am meisten beigetragen, Photovoltaikanla-
gen kamen mit 55,3 TWh auf einen Anteil von 10,9 Pro-
zent. Mit einem Plus von 18,7 Prozent war der Produktions-
anstieg bei Photovoltaik am höchsten. Gründe dafür lagen 
einerseits in der Zunahme der installierten Erzeugungsleis-
tung, andererseits an den für Photovoltaik sehr günstigen  

Wetterbedingungen. [6] Der Ausbau von Windenergieanla-
gen blieb unter den Zielvorgaben. Die kumulierte Leistung 
konnte gegenüber dem Vorjahr nur um 4,3 Prozent gestei-
gert werden. [7] 

Die gemessene Sonneneinstrahlung war 2022 herausra-
gend. Gemäß Deutscher Wetterdienst wurde eine Global-
strahlung von 1.226 Kilowattstunden pro m² (12,1 % über 
Vorjahr) [8] gemessen, ein neuer Rekordwert seit Beginn 
der systematischen Wetteraufzeichnung. [9] Der BDB-
Windindex weist ein Windaufkommen von 90,2 Prozent für 
Gesamtdeutschland auf. [10] Dies war besser als im Vorjahr 
(81,4 Prozent).

In Verbindung mit den sehr hohen Preisen an den Strom-
börsen bedeutet dies für viele Betreiber von Solar-, wie auch 
von Windparks erhebliche Mehrerlöse, auch im Vergleich zu 
Vergütungen gemäß EEG. [11] 

Um die Bürger und die Wirtschaft vor den hohen Strom-
preisen zu schützen, führte die Bundesregierung einen 
Strompreisdeckel ein. Diese Subvention wird zum Teil durch 
die Abschöpfung von Mehrerlösen im Strommarkt gegen-
finanziert. [12] Die verabschiedete Ausgestaltung sieht eine 
Erlöskappung im Zeitraum 01.12.2022 bis vorläufig zum 
30.06.2023 (max. verlängerbar bis zum  30.04.2024) vor. 
[13] Auf der Erzeugerseite etablierten sich zunehmend pri-
vatwirtschaftliche Stromlieferverträge (PPA), die bei unter-
schiedlich langen Laufzeiten und fixierten Preisen stabi-
lisierend am Strommarkt wirken. Auch diese sind von der 
Abschöpfung betroffen. 

Das Interesse von Investoren in Erneuerbare Energieprojekte 
nahm zu, getrieben durch zweistellige Inflationsraten (10,4 
Prozent im Oktober 2022) und die Aussicht auf hohe Ren-
diten in knappen Angebotsmärkten. Projektierer konnten in 
Bieterverfahren den Wettbewerb für sich nutzen. Zusätzlich 
verteuern gestiegene Bau- und Transportkosten die Errich-
tung von Wind- und Solarparks, Leitzinserhöhungen verviel-
fachen die Finanzierungskosten. Diese Herausforderungen 
werden von Materialengpässen und unterbrochenen Liefer-
ketten begleitet. 

Es häufen sich Inbetriebnahmeverzögerungen. Die immer 
weiter steigenden Strompreise erhielten zum Jahresende 
eine Korrektur. Erste Projekte wurden wegen mangelnder 
Rentabilität nicht umgesetzt bzw. Ausschreibungsvolumina 
bleiben unterzeichnet. [14, 15] 

Die politisch gewollte und nötige Steigerung der Ausbau-
geschwindigkeit konnte 2022 noch nicht erreicht werden. 
Wirtschaftsminister Habeck zeigt sich entschlossen, nachzu-
bessern. Die EU-Notfallverordnung wurde am 19. Dezem-
ber im EU-Energieministerrat beschlossen und soll für Mit-
gliedstaaten den Weg zu einer deutlichen Beschleunigung 
von Netz- und Windkraftausbau ebenen. [16] Damit sind 
Maßnahmen zur Entbürokratisierung und Umsetzungen in 
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Fachgesetze auf Länderebene angestoßen: generell verein-
fachte Genehmigungsverfahren sowie Erleichterungen bei 
Umweltverträglichkeitsprüfungen. Darüber hinaus fordern 
Branchenvertreter die Abschaffung pauschaler Abstands-
regelungen und Flexibilisierungen beim Schwerlastverkehr. 
Eine Anpassung des Strommarktdesigns wird intensiv unter 
den Erfordernissen Erneuerbarer Energien diskutiert. [17, 
18] In diesem Jahr ist augenscheinlich mehr in Bewegung 
geraten als in der gesamten Vordekade. Das Ziel lautet, bis 
2030 einen Anteil der Erneuerbaren von 80 Prozent an der 
Gesamtstromerzeugung zu erreichen. [19]

1.4 GESCHÄFTSVERLAUF

Die ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14 geschlossene In-
vestment GmbH & Co. KG hat im August 2022 mit der Ka-
pitaleinwerbung begonnen. Die Kapitaleinwerbungsphase 
ist noch nicht abgeschlossen. Die ÖKORENTA Erneuerba-
re Energien 14 geschlossene Investment GmbH & Co. KG 
hat sich an dem Spezial-AIF ÖKORENTA ÖKOstabil 14.1 
geschlossene Investment GmbH & Co. KG mit einem No-
minalwert von insgesamt 30 Mio. EUR beteiligt. Geprägt 
durch die initiale Phase der Gesellschaft und dem daraus re-
sultierenden negativen Ergebnis von TEUR 1.912 im Rumpf-
geschäftsjahr 2022 entsprach der Geschäftsverlauf den Er-
wartungen der Geschäftsleitung.

Die Investitionsphase ist gemäß § 2 Abs. 1 der Anlagebe-
dingungen bis zum 31.12.2023 befristet und kann mittels 
Beschluss der Gesellschafterversammlung um ein weite-
res Jahr verlängert werden. Gemäß dem Prospekt hat die 
Fondsgesellschaft für das Rumpfgeschäftsjahr 2022 keine 
Ausschüttung an die Anleger vorgesehen.

1.5 ERTRAGSLAGE 

Ertragslage in TEUR 2022

Erträge 0

Aufwendungen 1.912

Ordentlicher Nettoertrag -1.912

Veräußerungsgeschäfte 0

Realisiertes Ergebnis des 
Rumpfgeschäftsjahres

-1.912

Zeitwertänderung

Nicht realisiertes Ergebnis des 
Rumpfgeschäftsjahres

0

Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahres -1.912

Das Rumpfgeschäftsjahr 2022 schließt mit einem negativen 
realisierten Ergebnis in Höhe von TEUR 1.912 ab. Die Auf-
wendungen im Rumpfgeschäftsjahr beinhalten neben den 
laufenden Vergütungen für die KVG (TEUR 27), die Treu-
hand (TEUR 8) und die Verwahrstelle (TEUR 10) im Wesent-
lichen Initialkosten (TEUR 1.844). 

Das negative Ergebnis ist insbesondere auf die Initialauf-
wendungen in Höhe von TEUR 1.844 zurückzuführen, die 
im Zusammenhang mit der Einwerbung von Eigenkapital 
stehen. Aufgrund der Anlauf- und Initialphase konnte die 
Gesellschaft im Rumpfgeschäftsjahr 2022 keine Erträge aus 
der Beteiligungsgesellschaft erzielen.

1.6 FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE

Vermögenslage 31.12.2022

Aktiva TEUR %

Langfristige Vermögenswerte (Beteiligungen) 30.000 83,5

Kurzfristige Vermögenswerte 5.914 16,5

Bilanzsumme 35.914 100,0

Passiva

Kurzfristige Verbindlichkeiten 21.904 61,0

Eigenkapital (Kapitalanteile) 14.010 39,0

Eigenkapital (Nicht realisierte Gewinne aus der Neubewertung) 0 0,0

Bilanzsumme 35.914 100,0

In der folgenden Übersicht ist die Bilanz zum 31. Dezember 2022 nach der Fristigkeit und nach den wirtschaftlichen Ver-
hältnissen geordnet.
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Die langfristigen Vermögenswerte beinhalten die Investi-
tionen in Beteiligungen an dem Spezial-AIF. Diese werden 
grundsätzlich zum Erwerbszeitpunkt und den folgenden 
zwölf Monaten mit dem Kaufpreis einschließlich Anschaf-
fungsnebenkosten angesetzt. Die Folgebewertung der Be-
teiligungen an den Spezial-AIF erfolgt durch den Ansatz 
der anteiligen Netto-Inventarwerte. Unter den kurzfristigen 
Vermögenswerten werden Barmittel in Höhe von TEUR 
4.301 sowie eingeforderte ausstehende Einlagen und Auf-
gelder in Höhe von TEUR 1.602 ausgewiesen. Die kurzfris-
tigen Verbindlichkeiten umfassen die Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen insbe-
sondere aus dem Erwerb von Investitionsgütern in Höhe 
von TEUR 21.360.

Insgesamt beurteilt die Geschäftsleitung die Vermögens- 
und Finanzlage als zufriedenstellend.

2. TÄTIGKEITSBERICHT

Kapitalverwaltungsgesellschaft

Die Fondsgesellschaft hat die Verwaltung und Anlage des 
Gesellschaftsvermögens auf die Auricher Werte GmbH,  
Aurich, als externe Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG) 
übertragen. Die KVG hat am 05.03.2018 die Erlaubnis 
gem. §§ 20, 22 KAGB zum Geschäftsbetrieb als externe 
AIF-Kapitalverwaltungsgesellschaft von der BaFin erhal-
ten. Die erteilte Erlaubnis erstreckt sich auf die Verwaltung 
von geschlossenen inländischen Publikums-AIF sowie ge-
schlossenen Spezial-AIF der Assetklassen Schiff, Immobilie, 
Elektromobilität und Erneuerbare Energien. Die KVG darf 
insbesondere für geschlossene Spezial-AIF gemäß §§ 285 
ff. KAGB in Altfonds investieren, die direkt/indirekt in Ver-
mögensgegenstände gem. § 261 Abs. 2 Nr. 4 KAGB inves-
tieren.

Nach § 2 des Fremdverwaltungsvertrages über die Bestel-
lung als Kapitalverwaltungsgesellschaft vom 24.05.2022 
führt die Auricher Werte GmbH folgende Aufgaben für die 
Fondsgesellschaft aus: Portfolioverwaltung, Risikomanage-
ment, sowie administrativen Tätigkeiten (Beauftragung von 
Dienstleistungen, Dienstleistungen der Fondsbuchhaltung 
und Rechnungslegung, Bearbeitung von Kundenanfragen, 
Feststellung des Wertes des Kommanditanlagevermögens, 
Beauftragung der Erstellung von Steuererklärungen, Über-
wachung der Einhaltung der Rechtsvorschriften, Gewinn-
ausschüttung, Führung eines Anlageregisters und Führung 
von Aufzeichnungen).

Des weiteren erbringt/erbrachte die KVG die Konzeption und 
Prospektierung des Beteiligungsangebotes, die Einwerbung 
des von den Anlegern zu zeichnenden Kommanditkapitals, 
die Auswahl und Koordination der Berater und die Identi-
fizierung und Akquisition der von der Gesellschaft anzukau-
fenden Beteiligungen einschließlich der Ankaufsabwicklung. 

Im Hinblick auf die Anlage und Verwaltung des Kommandit-
anlagevermögens berücksichtigt die KVG die Vorgaben des 
KAGB, die erlassenen Verordnungen und Verwaltungsbe-
stimmungen, den Kommanditgesellschaftsvertrag und die 
Anlagebedingungen.

Der Vertrag endet mit dem Zeitpunkt der Vollbeendigung 
der Fondsgesellschaft. Eine Kündigung ist nur aus wichti-
gem Grund und unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 
sechs Monaten möglich. Die Parteien haften für Vorsatz 
und Fahrlässigkeit.

Die KVG bekommt für ihre Tätigkeit eine jährliche Vergü-
tung in Höhe von bis zu 1,12 Prozent des durchschnittlichen 
Nettoinventarwertes im jeweiligen Geschäftsjahr und den 
bis zum jeweiligen Berechnungsstichtag von der Gesell-
schaft an die Anleger geleisteten Auszahlungen, maximal 
aber von 100 Prozent des von den Anlegern gezeichneten 
Kommanditkapitals. Die KVG kann quartalsweise Vorschüs-
se erheben.

Darüber hinaus hat die KVG einen Anspruch auf eine er-
folgsabhängige Vergütung, wenn zum Berechnungszeit-
punkt die Anleger Auszahlungen in Höhe ihrer geleisteten 
Einlagen erhalten haben, wobei die Haftsumme erst im 
Rahmen der Liquidation ausgekehrt wird und darüber hin-
aus Auszahlungen in Höhe einer durchschnittlichen, jährli-
chen Verzinsung von 4,75 Prozent bezogen auf die geleiste-
ten Einlagen der Anleger für den Zeitraum von der Auflage 
des Investmentvermögens bis zum Berechnungszeitpunkt 
ausgekehrt worden sind. Danach besteht ein Anspruch auf 
erfolgsabhängige Vergütung für die KVG in Höhe von 30 
Prozent aller weiteren Auszahlungen aus Gewinnen der 
Gesellschaft. Der jeweilige Anspruch auf erfolgsabhängige 
Vergütung wird jeweils zum Ende des Wirtschaftsjahres, 
spätestens nach der Veräußerung aller Vermögensgegen-
stände, zur Zahlung fällig.

Weiterhin erhält die KVG in der Beitrittsphase eine einmali-
ge Vergütung in Höhe von bis zu 7,4 Prozent der Komman-
diteinlage zzgl. des von den Anlegern gezahlten Agios. Für 
die Eigenkapitaleinwerbung gehen davon bis zu 6 Prozent 
zzgl. Ausgabeaufschlag an die ÖKORENTA FINANZ GmbH 
und eine Vergütung von 1,4 Prozent für die Konzeption des 
Beteiligungsangebotes und Dienstleistungen im Zuge der 
Vorbereitung der Vertriebsanzeige an die KVG. Sie werden 
quotal nach Platzierung des Eigenkapitals fällig. Die Platzie-
rung des Eigenkapitals erfolgt durch Vertriebsbeauftragte, 
mit denen entsprechende Vertriebsvereinbarungen ge-
schlossen wurden.
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Auslagerungsunternehmen Vertragsbezeichnung / Datum Gegenstand

VIVACIS GmbH Auslagerungsvertrag Datenschutz und 
Datensicherheit vom 31. August 2017

Das Auslagerungsunternehmen verpflichtet sich zur allge-
meinen betriebswirtschaftlichen Beratung der AW GmbH 
zur Einhaltung des Datenschutzes und der Datensicher-
heit gemäß BDSG und aller betrieblich relevanten Gesetze 
zum Datenschutz.

VIVACIS GmbH Auslagerungsvertrag Interne Revision vom 
31. August 2017

Das Auslagerungsunternehmen ist für die Durchführung 
der Innenrevisionsdienstleistungen zuständig. 

VIVACIS GmbH Auslagerungsvertrag Geldwäsche und 
Compliance vom 31. August 2017

Das Auslagerungsunternehmen übernimmt für die AW 
GmbH die Funktion des Compliance- und Geldwäschebe-
auftragten sowie der Zentralstelle zur Strafprävention im 
Sinne des §18 Abs. 6 KAGB i. V. m. §25 h  KWG.

OMG.de Auslagerungsvertrag IT und Hosting vom 
30. April 2018 nebst Anlage 5 zum Rah-
menvertrag 

Das Auslagerungsunternehmen ist für die Bereitstellung 
und Sicherung der IT-Infrastruktur und Daten zuständig, 
sowie dessen Wartung.

ACUS Klemm & Partner 
mbB WPG 

Auslagerungsvertrag vom 3. Juni 2022 Das Auslagerungsunternehmen übernimmt die Finanz-
buchhaltung ab 1. Januar 2022 des AIF.

SG Treuhand GmbH Auslagerungsvertrag vom 24. Mai 2022 Das Auslagerungsunternehmen übernimmt im Rahmen 
der kollektiven Vermögensverwaltung Aufgaben der An-
legerkommunikation, -verwaltung und Abwicklung von 
Anfragen des AIF.

Im Berichtsjahr bestanden folgende Auslagerungen:

Anlageziele und Anlagepolitik

Die Anlagepolitik und Anlagestrategie der Gesellschaft be-
steht im mittelbaren (indirekten) Erwerb von Zielgesellschaf-
ten aus dem Bereich der Erneuerbaren Energien über Invest-
mentgesellschaften (geschlossene inländische Spezial-AIF), 
die auch von der KVG verwaltet werden, und damit in dem 
Aufbau eines risikogemischten, diversifizierten Beteiligungs-
portfolios unter Beachtung der von der BaFin genehmigten 
Anlagebedingungen. Anlageziel ist es, aus diesen Beteiligun-
gen Erträge zu generieren, die aus dem mittelbaren Betrieb 
von Energieerzeugungsanlagen resultieren.

3. RISIKOBERICHT

Die ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14 geschlossene In-
vestment GmbH & Co. KG hat das Risikomanagement im 
Rahmen des Fremdverwaltungsvertrages auf die Auricher 
Werte GmbH übertragen. Das Risikomanagementsystem 
dient dem Zweck, potenzielle Risiken unter Verwendung von 
hinreichend fortgeschrittenen Risikomanagementtechniken 
fortlaufend zu identifizieren, erfassen, messen und zu steuern 
und damit den gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anfor-
derungen zu entsprechen.

Die Gesellschaftsvermögen sind im Wesentlichen Risiken aus 
den Risikoarten Adressausfallrisiken, Liquiditäts- und Markt-
preisrisiken sowie operationellen Risiken ausgesetzt. Da es 
sich bei dem AIF um ein Artikel 9 Produkt nach EU-Taxono-
mie-Verordnung handelt, werden insbesondere Nachhaltig-

keitsrisiken überwacht. Die Assets müssen das Umweltziel 
„Klimaschutz“ durch eine Reduzierung von CO²-Emissionen 
erreichen. Gemäß der Anlagebedingungen ist eine umfang-
reiche Environmental Due Diligence vorgesehen. Mindestens 
75 Prozent der investierten Assets müssen taxonomiekon-
form sein. Die Nachhaltigkeitsrisiken werden kontinuierlich 
im Rahmen der Regelprozesse des Risikomanagements über-
wacht. 

Adressenausfallrisiken

Unter Adressenausfallrisiko ist das Risiko eines Verlustes auf-
grund des Ausfalls oder der Bonitätsverschlechterung eines 
Geschäftspartners zu verstehen. Unter Geschäftspartnern 
werden Emittenten und Kontrahenten verstanden. Wesent-
liche Ausfallrisiken waren im Berichtsjahr nicht erkennbar.

Liquiditätsrisiken

Unter Liquiditätsrisiko ist das Risiko zu verstehen, den 
Rücknahme- und sonstigen Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachkommen zu können. Rücknahmeverpflichtungen 
scheiden regelmäßig bei geschlossenen Fondsstrukturen 
aus. Durch die externe Bewertung der anzukaufenden 
Beteiligungen durch eine unabhängige Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft ist gewährleistet, dass ein Ankauf nicht 
zu überhöhten Preisen erfolgt. Regelmäßige Einnahmen 
aus den Ausschüttungen der angekauften Beteiligungen, 
ein laufendes Cash-Monitoring (Liquiditätsmanagement) 
und der Verzicht auf Fremdkapital lassen das Liquiditäts-
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risiko auf AIF-Ebene als gering einzustufen. Auf Ebene der 
Zielfondsgesellschaften können sich aufgrund des Zinsan-
stiegs bei Anschlussfinanzierung zusätzliche Liquiditätsbe-
lastungen ergeben, die sich mittelbar über eine Reduzie-
rung von Ausschüttungen auch auf die Liquidität des AIF 
auswirken.

Marktpreisrisiken

Die Erlöse des AIF resultieren aus dem Erfolg seiner Be-
teiligungen in den Spezial-AIF mit insofern gleichlaufen-
den Risiken. Marktpreisrisiken sind Risiken, die sich direkt 
oder indirekt aus Schwankungen in der Höhe bzw. in 
der Volatilität der Marktpreise für die Vermögenswerte, 
Verbindlichkeiten und Finanzinstrumente ergeben. Das 
Marktpreisrisiko schließt das Währungsrisiko und das Zins-
änderungsrisiko ein. Zu den klassischen Risiken zählen die 
Risiken des Mikro- und Makrostandortes (Entwicklung der 
Winderträge bzw. die Sonnenscheindauer), der Objektei-
genschaften (Wartungs- / Betriebskosten und Betriebsun-
terbrechungen), Rechtsrisiken (rückwirkende Änderungen 
geltender Vergütungs- und Vermarktungsregelungen), der 
allgemeinen Strompreisentwicklung sowie sonstige äuße-
re Einflüsse, Versicherungs- und Schadensregulierungsrisi-
ken. Bei indirekten Anlagen ergänzen management- und 
gesellschaftsbezogene Risiken auf Zielgesellschaftsebene 
den Risikokatalog. Zum gesellschaftsbezogenen Risiko 
zählt weiterhin u. a. das Finanzierungsrisiko (Anschluss-
finanzierungs- und Zinsänderungsrisiko). Das Marktpreis-
risiko, insbesondere eines überhöhten Kaufpreises, wird 
durch die sorgfältige Vorauswahl des Portfoliomanage-
ments sowie der externen Bewertung mit Festlegung eines 
maximalen Kaufpreises der anzukaufenden Beteiligungen 
reduziert. Während der Investitionsphase, insbesondere 
auf Ebene der Spezial-AIFs, besteht das Risiko, dass nicht 
genügend geeignete Beteiligungsmöglichkeiten zur Verfü-
gung stehen, die den Anlagerichtlinien entsprechen und 
Investitionen daher nicht, nur verspätet oder zu schlech-
teren Konditionen möglich sind als angenommen. Das 
Portfoliomanagement der KVG begegnet diesem Risiko 
mit einer aktiven Recherche nach Ankaufsmöglichkeiten. 
Fremdwährungsrisiken können innerhalb der gesetzlichen 
und der in den Anlagebedingungen festgelegten Grenzen 
mittelbar eingegangen werden. 

Der Anstieg der Strompreise in Folge des Ukraine-Kriegs 
führt auf Seite der Erzeuger zwar zu Mehrerlösen, aber 
er belastet den Endverbraucher und gefährdet durch er-
höhte Erzeugungskosten die Wettbewerbsfähigkeit von 
Produktionsstandorten [1]. Mit dem mit Wirkung zum 
01.12.2022 beschlossenen Strompreisdeckel versuch-
te die Regierung das Momentum aus der ungebremsten 
Strompreisentwicklung zu nehmen. Das Gesetz sieht eine 
maximale Laufzeit bis zum 30.04.2024 vor. Branchenex-
perten rechnen trotz allem mit Strompreisen deutlich über 
Vorkriegsniveau. Für Betreiber von bestehenden Anlagen 
im Bereich der Erneuerbaren Energien bedeutet dies, das 
weiterhin mit Mehrerlösen über die garantierten Vergü-
tungen hinaus gerechnet werden kann.

Operationelle Risiken

Das operationelle Risiko umfasst die Gefahr von Verlusten, 
die infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von 
internen Verfahren bzw. Prozessen, Menschen und Syste-
men oder in der Folge von externen Ereignissen entstehen 
können. Das Risikomanagement des Investmentvermögens 
ist methodisch und prozessual in das in der KVG implemen-
tierte Risikomanagementsystem zum Management und 
Controlling operationeller Risiken eingebunden. Im Rahmen 
des KVG-Risikomanagements werden regelmäßig die opera-
tionellen Risiken der für das Investmentvermögen relevanten 
Prozesse identifiziert, bewertet und überwacht. Instrumente 
hierfür sind u. a. regelmäßige Abfragen bei den Risk Ownern, 
Szenarioanalysen sowie eine in der KVG zentral geführte 
Schadenfalldatenbank. Im Berichtszeitraum entstanden keine 
Schäden aus operationellen Risiken.

[1] Tagesschau: „Standort Deutschland immer unattraktiver“; https://

www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/standort-deutschland-

wettbewerbsfaehigkeit-zew-familienunternehmen-regulierung-steu-

ern-101.html

2] Agentur für Erneuerbare Energien: „Umfrage: Wunsch nach Ver-

sorgungssicherheit beflügelt Akzeptanz von Erneuerbaren Energien“; 

https://unendlich-viel-energie.de/presse/pressemitteilungen/umfrage-

wunsch-nach-versorgungssicherheit-befluegelt-akzeptanz-von-erneuer-

baren-energien

[3] Umweltbundesamt: „Primärenergiegewinnung und – importe“; 

https://www.umweltbundesamt.de/print/12463

[4] Tagesschau: „General Breuer warnt vor mehr Anschlägen“; https://

www.tagesschau.de/inland/general-breuer-angriffe-infrastruktur-101.

html

[5] Bundesnetzagentur: „Monitoringbericht 2022“; https://www.bundes-

netzagentur.de/SharedDocs/Mediathek/Monitoringberichte/Monitoring-

berichtEnergie2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4

[6] Smard: „Der Strommarkt im Jahr 2022“; https://www.smard.de/page/

home/topic-article/444/209624

[7] Deutsche Windguard: „Status Windenergieausbau an Land in 

Deutschland 2022“; S.3

[8] Globalstrahlung DWD, bezogen auf den Mittelwert aus der Referenz-

periode 2002 – 2016.

[9] UBA Arbeitsgruppe Erneuerbare Statistik: „Monatsbericht zur Entwick-

lung der Erneuerbaren Stromerzeugung und Leistung in Deutschland“; 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/372/doku-

mente/01-2023_agee-stat_monatsbericht_final.pdf

[10] BDB-Windindex V. 2017 für 2022

[11] SMARD | Stromverbrauch deutlich geringer; https://www.smard.de/

page/home/topic-article/444/209816
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Der ÖKOstabil 14.1 ist ein geschlossener inländischer Spe-
zial-AIF im Sinne des Kapitalanlagegesetzbuches (KAGB). 
Die Gründung der Gesellschaft erfolgte am 13.10.2022, 
eingetragen wurde sie am 24.10.2022 als Kommandit-
gesellschaft deutschen Rechts unter den Nummer HRA 
203242 ins Handelsregister beim Amtsgericht Aurich. Ge-
genstand der Gesellschaft ist die Anlage und Verwaltung 
eigenen Vermögens nach einer in den Anlagebedingun-
gen festgelegten Anlagestrategie zur gemeinschaftlichen 
Kapitalanlage zum Nutzen der Anleger.

Vom zu investierenden Kapital des ÖKOstabil 14.1 müssen 
mindestens 15 Prozent in Windenergieanlagen an Land 
mit einer Einzelnennleistung von mindestens 1,25 MW 
im europäischen Raum angelegt werden. Zudem müssen 

Zielfonds Gesellschaft Gesellschaftskapital 
nominal

EUR

Nominal-
beteiligung

EUR

Anteil
nominal

in %

Buchwert
(Verkehrswert)

EUR

ÖKOstabil 14.1 ÖKORENTA ÖKOstabil 14.1 
geschlossene Investment 
GmbH & Co. KG 30.000.000,00 30.000.000,00 100,00 30.000.000,00

Vorjahr: 0,00 0,00 0,00 0,00

Veränderung: 30.000.000,00 30.000.000,00 100,00 30.000.000,00

Gesamt 30.000.000,00 30.000.000,00 30.000.000,00

Vorjahr: 0,00 0,00 0,00

Veränderung: 30.000.000,00 30.000.000,00 30.000.000,00

mindestens 45 Prozent des investierten Kapitals weltweit 
im Bereich Photovoltaik mit einer Einzelnennleistung von 
mindestens 0,75 MW angelegt werden. Weiterhin müs-
sen vom investierten Kapital mindestens 75 Prozent in 
nachhaltige Vermögensgegenstände gemäß Artikel 2 Nr. 
17 der Verordnung (EU) 2019/2088 (Offenlegungsverord-
nung) angelegt werden.

Die Gesellschaft hat bereits Investitionen in Zielfondsge-
sellschaften im Bereich Windenergie und Photovoltaik vor-
genommen. Das zu investierende Kapital der ÖKOstabil 
14.1 wurde ausschließlich in Anlageobjekte gemäß ihrer 
Anlagebedingungen angelegt. Das Portfolio umfasste drei 
(mittelbar) gehaltene Beteiligungen bzw. Anzahlungen 
darauf an Erneuerbare Energien Gesellschaften im Bereich 

[12] Ergebnispapier des Koalitionsausschusses vom 03. September 2022; 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/

Schlaglichter/Entlastungen/ergebnispapier-des-koalitionsausschusses.

pdf?__blob=publicationFile&v=4

[13] BEE e.V.: „BEE-Handreichung zur Stromerlösabschöpfung“; https://

www.bee-ev.de/service/publikationen-medien/beitrag/bee-handreichung-

zur-stromerloesabschoepfung

[14] Tagesschau: “Investorenflaute bei der Windkraft“; https://www.tages-

schau.de/wirtschaft/windparks-ausbau-bundesnetzagentur-101.html

[15] Blackout News: „Windkraft-Ausbau in Deutschland stockt: Investoren 

fehlen, trotz erhöhter Fördergelder“; https://blackout-news.de/aktuelles/

windkraft-ausbau-in-deutschland-stockt-investoren-fehlen-trotz-erhoeh-

ter-foerdergelder/

[16] Solarify: „Kabinett will Wind- und Netzausbau beschleunigen“; 

https://www.solarify.eu/2023/02/06/495-kabinett-will-wind-und-netzaus-

bau-beschleunigen/

[17] BEE e.V.: „Eröffnungsbilanz Klimaschutz vor einem Jahr: Noch nicht 

am Ziel“; https://www.bee-ev.de/service/pressemitteilungen/beitrag/er-

oeffnungsbilanz-klimaschutz-vor-einem-jahr-noch-nicht-am-ziel

[18] BEE e.V.: „Ergebnispapier der Arbeit der Stakeholder-Plattform 

Strommarktdesign“; https://www.bee-ev.de/service/publikationen-me-

dien/beitrag/ergebnispapier-der-arbeit-der-stakeholder-plattform-strom-

marktdesign

[19] BMWK: „Erneuerbare Energien“; https://www.bmwk.de/Redaktion/

DE/Dossier/erneuerbare-energien.html

[20]  Umwelt-, Soziale- und nachhaltige Unternehmensführung betref-

fende Themen (ESG: Environment, Social and Governance)

Portfoliobestand- und Struktur

Die ÖKORENTA Erneuerbare Energien 14 geschlossene Investment GmbH & Co. KG hat sich im Berichtszeitraum am Spezi-
al-AIF ÖKORENTA ÖKOstabil 14.1 geschlossene Investment GmbH & Co. KG (ÖKOstabil 14.1) beteiligt in Höhe von 30 Mio. 
EUR, wobei Einlagen in Höhe von  21,36 Mio. EUR zum Bilanzstichtag noch nicht geleistet waren. Hinsichtlich der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsvorschriften wird auf die Angaben im Anhang verwiesen. Grundsätzlich ist die bisherige Wertent-
wicklung kein Indikator für die zukünftige Entwicklung. Zum Ende des Rumpfgeschäftsjahres 2022 war die Gesellschaft wie 
nachfolgend an diesem Spezial-AIF beteiligt:
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Windenergie und Photovoltaik zum Stichtag 31.12.2022. 
Weitere Angaben zu den Beteiligungen im Portfolio und 
deren Vermögenswerte befinden sich im Anhang. Der 
prozentuale Anteil der Vermögensgegenstände am Spezi-
al-AIF, die schwer liquidierbar sind und für die deshalb 
besondere Regelungen gelten, liegt bei 0 Prozent.

Der Spezial-AIF hat die Verwaltung und Anlage des Ge-
sellschaftsvermögens auf die Auricher Werte GmbH als 
externe Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG) übertragen. 
Als Verwahrstelle für den Spezial-AIF wurde die BLS Ver-
wahrstelle GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft be-
stellt.

4. VERGÜTUNGSBERICHT

Die Auricher Werte GmbH hat als KVG entsprechend  
§ 37 KAGB für ihre Mitarbeiter und Geschäftsleiter ein 
Vergütungssystem in einer Vergütungsrichtlinie festge-
legt, die mit einem  soliden und wirksamen Risikoma-
nagement vereinbar ist. Sie stellt sicher, dass das Vergü-
tungssystem mit den Risikoprofilen, Vertragsbedingungen 
oder Satzungen der von ihr verwalteten AIFs im Einklang 
steht und dadurch nicht ermutigt, Risiken einzugehen, die 
damit unvereinbar sind. Die KVG unterscheidet hinsicht-
lich der Mitarbeitergruppen die Geschäftsleiter (Portfolio- 
und Risikomanagement), Mitarbeiter mit wesentlichem 
Einfluss auf das Risikoprofil (Portfoliomanagement) und 
Mitarbeiter mit Kontrollfunktionen (Risikomanagement). 
Geschäftsleiter werden grundsätzlich wie Mitarbeiter mit 
wesentlichem Einfluss auf das Risikoprofil behandelt.

Die Auricher Werte GmbH hat im Geschäftsjahr 2022 
einen Mitarbeiterstamm von durchschnittlich 17 Mit-
arbeitern und vier Geschäftsleitern aufgebaut. Die Ge-
samtsumme der im abgelaufenen Geschäftsjahr an die 
21 Begünstigten gezahlten Vergütungen beliefen sich, 
einschließlich der der KVG von ihrer Alleingesellschafterin 
weiterbelasteten Vergütungen, auf TEUR 1.313. Davon 
entfielen, einschließlich der der KVG weiterbelasteten 
Vergütungen, TEUR 79 auf variable Vergütungen. Die 
an Risk Taker gezahlten Vergütungen beliefen sich, ein-
schließlich der der KVG weiterbelasteten Vergütungen, 
auf TEUR 693. Als Risk Taker wurden die vier Geschäftslei-
ter der KVG sowie Mitarbeiter des Portfoliomanagements 
mit einer geschäftlichen Vertretungsvollmacht bei der 
KVG klassifiziert. Diese haben einen wesentlichen Einfluss 
auf das Risikoprofil und können das Unternehmensergeb-
nis signifikant beeinträchtigen. Die Vergütung der Mit-
arbeiter der KVG bezieht sich auf die gesamte Geschäfts-
tätigkeit aus der kollektiven Vermögensverwaltung. Eine 
Zurechnung der Vergütung zu einzelnen verwalteten AIF 
erfolgt daher nicht.

5. WEITERE ANLEGERINFORMATIONEN

Sonstige Angaben 2022

Wert des Gesellschafts- 
 vermögens

EUR 14.009.817,33

Wert des Anteils EUR 921,52

Umlaufende Anteile Stück 15.203

Gesamtkostenquote in % 1,18

Der Wert des Gesellschaftsvermögens (Nettoinventarwert) 
in Höhe von TEUR 14.010 umfasst alle Vermögensgegen-
stände abzüglich der Verbindlichkeiten. Der Wert des An-
teils ergibt sich aus dem Wert des Gesellschaftsvermögens 
in Höhe von TEUR 14.010 dividiert durch die Anzahl der 
ausgegebenen Anteile. Zum 31. Dezember 2022 befanden 
sich 15.203 Anteile an der Gesellschaft zu einem Nettoin-
ventarwert von je EUR 921,52 im Umlauf.

Der Anteil muss gemäß § 3 Ziffer 6 des Gesellschaftsver-
trages mindestens EUR 10.000 betragen oder auf einen 
durch EUR 1.000 ohne Rest teilbaren höheren Betrag lau-
ten. Aus diesem Grund wurde festgelegt, dass für Zwe-
cke der Anteilswertberechnung ein Anteil einem Anteil am 
Kommanditkapital in Höhe von EUR 1.000 entspricht.

Die Gesamtkostenquote drückt sämtliche im Jahresverlauf 
getragenen Kosten und Zahlungen (ohne Transaktions- 
und Initialkosten) im Verhältnis zum durchschnittlichen 
Nettoinventarwert aus.

Die KVG erhält keine Rückvergütungen der aus dem Invest-
mentvermögen an die Verwahrstelle oder Dritte geleiste-
ten Vergütungen und Aufwandsentschädigungen. 

Aurich, den 19. April 2023

ÖKORENTA Verwaltungs GmbH

Andy Bädeker

Ingo Schölzel
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